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Fig. 9. Aufhängebügel

Fig. 10. Aufhängebügel

Tragstangen samt Gerüstladen gebildet ist. Die Trag-
stangen selbst werden einerseits am Beton mit den
oben erwähnten Mutterschrauben befestigt und ander-
seits auf die Geländerstüt}en abgestuft. Die Geländer-
stützen sind durch eine Klemmvorrichtung solid be-
festigt und tragen das Zwischengerüst mit Sicherheit.
Auf diese Art steht zum Aufbau der Schalung alle
Meter ein Gerüstgang zur Verfügung. Beim weiteren
Aufstieg der Arbeiten mul} das untere Gerüst jeweils
nachgezogen werden, indem die unteren Träger de-
montiert und diese an den eben ausgeschalten Partien
befestigt werden. Zu dieser Arbeit dient eine Spezial-
hängeleiter mit klappbarer Standfläche. Die Leiter
wird an der Schalung aufgehängt; zum Hochziehen

die Standfläche aufgeklappt und beim wieder
tinhängen klappt die Standfläche in die horizontale
Lage, sodaf} die Demontage der Träger bequem vor-
genommen werden kann (Fig. 3 und 4).

Die beschriebene Bauweise eignet sich speziell
für Sichtbeton. Sollen die Mauern verput}t werden,
so wird je nach dem Bauobjekt von oben nach unten
9erüstet oder die ganze Fassade wird eingerüstet.
Nach dem Abmontieren der Träger wird das Dübelloch

im Beton oder im Put} durch ein nicht rostendes
Deckeli bündig geschlossen.

fl Die Dübelschrauben lassen sich mit großem Vorteil
auch zur Aufhängung von Schalungen an T-Balken
oder Fachwerkbindern verwenden. Speziell bei Bahn-

Unterführungen oder bei Brücken über die Bahn, wo
das Sprießen manchmal Schwierigkeiten bereitet, ist

die Aufhängung der Schalung an die Dip-Balken das

Gegebene. In diesem Falle wird der Dübel zu einem
U-förmigen Bügel gebogen und auf die Balken ge-
legt und die Schalung mittelst der Dübelschrauben
aufgehängt (Fig. 9 und 10). Je nachdem ob die Dip-
Balken ganz in Beton gelegt oder über denselben
vorstehen, wird die Länge der Bügelschenkel länger
oder kürzer qemacht, auf jeden Fall so, dal} am fer-
tigen Beton kein Bügel sichtbar ist.

Das Dübelschrauben-System läf}t sich also sehr
vielseitig verwenden und dasselbe bringt in vielen
Fällen einen bedeutenden Fortschritt. Die Umstellung
auf dieses System geht reibungslos vor sich, indem
auch die Arbeiter durch die vielen praktischen Vor-
teile sich rasch damit anfreunden.

(Mifgeteilf von Conrad Kern, Bauwerkzeugfabrik, Zürich 8)

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 26. Januar für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. Immobilien-Genossenschaft Capitol, Schaukästen
* im Hausgang Bahnhofstral}e 73 (abgeändertes
Ci Projekt), Z. 1 ;

2. H. Röttinger, An- und Umbau Oetenbachstral}e
Nr. 13, Abänderungspläne, Z. 1;

3. Stadt Zürich, Einfriedung an der Westseite des
Strandbades proj. Mythenquaistraf}e, Z. 2;

4. Kinderspital Zürich/Eleonorenstiftung, Schwestern-
haus Spiegelhofstr. 25, Abänderungspläne, Z. 7 ;

5. Th. Schwendener, Umbau und Terrassenaufbau
Englischvierfelsfraf}e 20, Abänderungspläne, Z. 7 ;

6. Dr. O. Zoller, Umbau Neptunstrafje 35, Z. 7;

Mit Bedingungen:
7. K. Mert}lufft, Umbau und Dachaufbauten Spiegel-

gasse29/Rindermarkt26, teilw. Verweigerung, Z. 1;

8. B. Séquin, Um- und Aufbau Theaterstrafje 10,

Abänderungspläne, teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

9. H. Hausheer-Heul}er, Auforemise Albis-/Widmer-
strafe 56, Fortbestand, Z. 2;

10. Locher & Co., Bureau- und Zimmereigebäude
mit Spänesilo und Materiallagerschopf Allmend-
strafe / Spulenweg (abgeändertes Projekt), Z. 2;

11. Pestalozzi & Co., Lagerschuppen bei Bachstrarçe

Nr. 10, Fortbestand, Z. 2;
12. M. Sovilla - Schmid, Schopfanbaute Mutschellen-

strafe 122, Fortbestand, Z. 2;
13. E. Bodmer & Co., Schuppen Uetlibergstrafje 140,

Fortbestand, Z. 3 ;

14. Familienheimgenossenschaft Zürich, 10 Mehrfa-
milienhäuser mit 3 Autoremisen und Kindergar-
tenlokal Schweighofstrafye 387, 389, 391, 393, 395,

397, 399, 401, 403 und 405, Z. 3 ;

15. M. Metall - Rosenberg, Dachstockumbau Berta-

strafe 28, Z. 3;
16. „Union" Schweizer. Brikett - Import - Gesellschaft

Kohlenschuppen Kohlengasse 3, Fortbestand, Z. 3;
1 7. Zürcher Ziegeleien A.-G., Trockenschuppen Gierç-

hübelstra^e/Kat.-Nr. 2598, Fortbestand, Z. 3;
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t^ig. 9. Huttàgstzûgs!

i^ig. 1V. 4ciit>sngs3ügs!

^csgztsngsn zemt (Dscciztisclsn gsiziiclst izt. Dis Icsg-
Stengen zsitzzt wecclsn sinsczsitz sm öston mit clsn
oven scwëtintsn ^IcittSczciicscilzsn tustsztigt uncl snclsc-
5sitz scit clis Oslsnclsi-ztöt^sn stzgsztützt. Die (Dsisnclsc-
îtôtzsn zincl clciccli sins Xismmvomictitcing zoiicl l?s-
lsztigt vncl tcsgsn clsz ^wizc^sngscözt mit 5ictisciisit.
^ut clisse ^>-1 stellt 2um /^vtlzso clsc 5clis!cing eile
c^Istsc sin (Dscöstgsng ?cic Vsctügung. ösim wsitscsn
T^utztieg clsc T^clzsitsn molz clsz ontscs (Dsccizt jecvsiis

vvSrcien, in<3sm ciie ui^sei-s^ Irâ^er cls-
montisct uncl cliess sn clsn slzsn susgesclisitsn f'sctisn
ostsstigt wscclsn. /v clisssc T^clzsit client sins 5ps^!si-
oàngsieitsc mit Icispplzscec 5tsncltisclls. Die l.s!tsc
^iccl sn clsc Zclieinng sotgslisngt,' ^cim Docii^islisn

^isnclilZc^e susgelàppt un<3 t)6im wiecisk-
ài^nssi^e^ì ciis ^iZ^cislsciliS l>ì <3is ^Ok-i-o^isle
>-2gs, zoclslz clis Dsmontsgs clsc Icsgsc lzepcism voc-
gsnommsn vvscclsn Icsnn (l^ig. 3 cincl 4).

Die lzesclicislzsns ösciwsizs eignet zicti zps^isii
'vc 5ielitlzeton. sollen clie l^guscn vscpcitzt vvscclsn,
^>o wiccl )s necli clsm kscioizjslct von oizsn nscli cintsn
Jscclztst oclsc clis gsn^s I^szzscls wiccl singscöztst.
^lseli clsm ^tzmvntiscsn clsc Icsgsc v/iccl clsz Dölzsllocli

im öston oclsc im l'ut; clciccll sin niclit coztsnclss
Dsclcsi! lzünclig gszcliiozzsn.

^ Die Dcìlzs!zcli>'suli>sn lessen sicti mit gcol)sm Voctsii
sucll 2luc T^citllsngcing von Zclisicingsn sn I-ös!I<sn
oclsc ^scliwsciclzinclsi'n vsc^vsnclsn. 5ps^isli lzsi öslin-
untsctüllccingsn oclsc Ic>si öcüclcsn üizsc clis öslin, cvo
clsz ^pcislzsn msnctimsl ^cllvviscigicsitsn lzscsitst, izt

clis T^citlisngcing clsc 5cllsicing sn c!is Dip-ös!!<sn clsz

(Dsgstzsns. !n ciiszsm t'süs wicct clsc Dötzs! sinsm
D-töcmigsn öögs! gstzogsn onct scit clis ösilcsn gs-
!sgt un^ clis 3ctis!ung mittelst ctsc Döizslzcticäutzsn

sutgstisngt ^ig. y cincl 1v), ls nsctictsm ot, 6is Dip-
östlcsn gsn? in öston gstsgt oclsc citzsc clsnzsltzsn
vocztslisn, wicct clis i.sngs clsc övgstzclisnlcsl tsngsc
octsi- lcuc^sc qemsctit, sut )sctsn l'sl! so, ctsh sm tsc-

tigsn öston l<sin Lüge! zictittzsc ist.
Dsz Dötzslzctii'solc>en-^ztsm !st)t zicti siso zstic

vislzsitig vscvvsnclsn onc! ctszzsllzs tzcingt in vistsn
^süsn einen tzsclsvtsnclsn l^octzclii'itt. Die Dmztsücing
scit ctiszsz ^ztsm gstit ceilzungzloz voc s!ct>> inclsm
sucti clis Actzsitsc cloccli clis vistsn pcslctizctisn Voc-
tsils sicti cszcli clsmit sntcsvnclsn.

stvliigsfsüf von Loncsct Ksm, ösu^vscl<^sogts!zc>l<, ^ücicti L)

ösuckronill.
vsupolireMcke vevilligungen cier 5ts«>î

ltürick wocclsn sm 26. lsnusc lüc tolgsncls Leo-
pcojslcts, tsilv/sizs untsc ksclingungsn, sctsilt:

Otins ösclingungsn:
1. ImmoIc>ilisn-(DsnOZ5snzc!istt Lspitol^ 5ctisul<äztsn
' im t4suzgsng östinIiotzti'slzE 7Z (stzgssn6sctsz
"jpcojslct), I. 1 i

2. 14. köttingsc, 7^n- oncl Dm!?su Ostsntzsclizt>-sl;s
l^Ic. 13, Atzënclscungzpisns, l!

3. 5tsclt ^öcicti, ^intcisclung sn clsc Wsstzsits clsz

5tcsncllzsclsz pco). l^1^ttisnc>cisi5tcsl)s, 2^
4. Kinclsczpitsl ^ücicli/^Isonocsnztittsng, 5ctiwsztsm-

Iisuz ^pisgsiliotztc. 23, /^tzënclscungzpîâns, 71

5. Iti. Zctiwsnclsnsc, Dmlzsu cincl IsmsZZsnsottzsci
^ngÜzctivisctstztcskzs 20, T^tzsnclsccingzplsns, 7

6. Dc. O. /ollei', Dmtzsu s^leptcinztcshs 35, 7,'

I^lit Vsclingungsn -

7. X. I^4sct;!cittt, Dmlzsu cincl Dsctisutlzsutsn 5pisgs!-
gszzs2?/l?inclscmscl<t26, tsitw. Vscwsigscong, 1^

3. 6. ^sgciin, Dm- cincl Xcitlzsu ItisstscztcsIzS 10,

àânclsi-ungzplàns, tsi!v„sizs Vsi-wsigscung, 1 I

D. Dscistisec-Dsulzec, T^utoi-smizs A!KÌ5-/Wiclmsc-
ztcshs 56, I^octtzsztsncl, 2,'

10. I_oclisc 6< do., övcsso- cincl ^immscsigsvscicls
mit 5pënszi!o oncl fvIgsENZÜegsi-zcliopt /^limsncl-
ztcsl^s / 5pci!snvveg (slzgsänclsctsz ?co)sl<t), I. 2^

11. ?65îslO^^i 6, do.,
Xlc. 10, I^octtzsztsn^, 2i

12. 1^1. ^ovÜIs - ^etimicl, 5ct>optsn!osuts t^lcitzcnsüsn-

stcshs 122, ^octlzsztsncl, /. 2/
13. öoclmer 6< Lo., 140,

t-octtzsztsncl, 3^
14. I^smilisntisimgsnozzsnzctistt ^cicicti, 10 t^Iencts-

miÜen^Z^ze»- mii 3

tsntolcsl ^cticvsigtiotzti-slzs 337, 339, 391, 393, 395,

397, 399, 401, 403 uncl 405, I. Z,'
15. l^I. tvlstâll - ^ozsntzscg, Dsctiztoclccimtzsu vscts-

ztcshs 23, ^.3,'
16. „Dnion" ^cticvsi^sc. öi-ilcstt - impact - <DsZs!!zcnstt

Xotilsnzcticippsn Xotiisngszzs 3, I-octlzsztsncl, 3^
1 7. ^ük-c^Sr ^is^S!S>e^ ^.-(3., 1>ocI<en5c^!-isi>p6^ Oisk)-

liOtzsizti-shs/Xst.-Xlc. 2598, t-octizsztsncl,
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18. Zürcher Ziegeleien A.-G., Schuppen Gießhübel-
straße/Kat.-Nr. 2598, Fortbestand, Z. 3;

19. Zürcher Ziegeleien A.-G., Schuppenanbau und
Fortbestand von zwei Lagerschuppen Gießhübel-
straße Kat.-Nr. 2598, Z. 3;

20. Stadt Zürich, Wagenschuppen bei Badenerstraße
Nr. 398/400, Fortbestand, Z. 4;

21. Genossenschaft Markthalle Limmatplaß, Öltank
Heinrichstraße 70/74, Z. 5;

22. H. Huber & Co., Einfriedung Sihlquai 107/Acker-
strafe, Abänderungspläne, Z. 5 ;

23. Immobiliengenossenschaft Elfriede, Mehrfamilien-
häuser Schaffhauserstraße 86 / 88, Abänderungs-
pläne, Z. 6;

24. Baugesellschaft Rebhalde, Einrichtung einer Werk-
statt und eines Lagerraumes Sempacherstr. 27, Z. 7;

25. Eidgenössische Bauinspektion, Um- und Erwei-
terungsbauten des Physikgebäudes der E. T. H.,
Gloriastraße Nr. 35, Baubedingung, Wiedererwä-
gung, Z. 7 ;

26. C. Oechsle, An-, Um- und Aufbau Zollikerstraße
Nr. 184, Z. 8;

27. Gemeinnüßige Baugenossenschaft Limmattal, 10
Doppelmehrfamilienhäuser Quartierstraße A 26,
28, 35, 37, 39, 41, 43, 45, 47, 49, Z. 9;

28. H. Leumann, Um- und Aufbau Feldblumenstraße
Nr. 22, Z. 9;

29. Dr. W. Deuchler, Einfamilienhaus mit Autoremise
und Einfriedung Ackersteinstraße 144, Z. 10;

30. A. Hofmann, vier Mehrfamilienhäuser mit Auto-
remisen und Öltanks und Stüßmauern Rebberg-
strafe 65, 67, 69 u. 71, teilw. Verweigerung, Z. 10;

31. E. Maag-Vollenweider, Umbau Habsbürgstrafe
Nr. 20 (abgeändertes Projekt), Z. 10;

32. H. Schmid, Mehrfamilienhäuser Ackersteinstraße
Nrn. 167, 169, 171, Abänderungspläne, Z. 10.

Baukreditbewilligungen in Zürich. Der Ge-
meinderat von Zürich bewilligte 495,000 Fr. für den
Umbau und die Einrichtung der Kuttelei im
städtischen Schlachthof, eine Million Franken für den
Bau eines Gasbehälters von 100,000 m" Inhalt
im städtischen Gaswerk Schlieren, 1,5 Mill. Franken
für die Erweiterung des Friedhofes Manegg
in Wollishofen, 1,2 Millionen Franken für den Bau
eines Quartierschulhauses an der Tannenrauch-
straße in Wollishofen, 5,8 Millionen Franken für den
Bau des Amtshauses V beim Werdmühleplaß.
Die drei legten Vorlagen unterliegen noch der Ge-
meindeabstimmung.

Zum Bauwettbewerb der Rentenanstalt in
Zürich. In der Ausstellungshalle in Zürich-Altstelten,
Badenerstraße Nr. 527, sind bis zum 4. Februar die
Projektarbeiten ausgestellt, die beim „Wettbe-
werb zur Erlangung von Entwürfen für den Neubau
der Schweizerischen Lebensversicherungs- und Ren-
tenanstalt auf dem Alfred Escherareal in Zürich 2"
eingegangen sind. Die Ausstellung, obwohl von
großer Ausdehnung, wirkt übersichtlich, da bei jedem
der 164 Projekte die gleichmäßig angeordnete Folge
der Grundrisse, Schnitte und Ansichten rechts durch
ein kleines Tischchen begrenzt wird, auf dem das
Gipsmodell des projektierten Baues und seiner archi-
tektonischen Umgebung aufgestellt ist. So kann auch
der nur aus allgemeinem Interesse die Halle durch-
wandernde Besucher sich sofort eine plastische Vor-
Stellung vom Charakter des Baukomplexes und der
Wirkung der Schauseiten bei jedem einzelnen Projekt
machen. Denn wenn auch bei dem geplanten Ver-
waltungsgebäude vor allem die innere Organisation

|
und ihre besonderen Anforderungen maßgebend

I sind, so kommt doch gerade diesem Bau eine wich-
tige stadtba ukü nstlerische Aufgabe zu, da
er auf allseitig freigelegenem Areal am Quai erstellt
werden soll.

Neubauten beim Strickhof in Zürich. (Korr.)
Während sich im Gebiete des Strickhofes die gros-
sen Rasenflächen noch unverändert erhalten haben,
beginnt sich unmittelbar außerhalb desselben und
gegen den Waldgarten Schwamendingen ein neues
Wohnquartier auszubreiten. An der Winterthurer-
straße hat die Immobiliengenossenschaft Überland
gegenüber der Abzweigung der Autostraße nach
Dübendorf bis jeßt zwei große Baublöcke mit je 24
Wohnungen errichtet, die durch moderne Formen
auffallen. Zurzeit erheben sich längs der Straße stadt-
wärts Baugespanne für vier weitere gleichartige Häu-
sergruppen. Der Ausführung dieses neuen Projektes
wird ein Bauernhof samt Scheune zum Opfer fallen.

Auf dem weitläufigen Hinterlande, das ebenfalls
der Genossenschaft gehört, plant dieselbe den Bau
weiterer Wohnhäusergruppen, die gegen die Froh-
burgstraße und den Waldrand zu in der Höhe ab-
gestuft werden sollen. Im Zusammenhang mit den
beiden ersten Bauetappen wurde noch durch die Ge-
meinde Oerlikon die Winterthurerstraße eine Strecke
weit verbreitert, wobei ein Radfahrerstreifen und ein
südliches Trottoir angelegt wurden. In diesem Jahre
soll die Winterthurerstraße zwischen Irchelstraße und
projektierter Hirschwiesenstraße vollständig ausgebaut
werden. Auf dem noch verbleibenden Reststück wer-
den Trottoir und Radfahrerstreifen im Zusammen-
hang mit der Bebauung erstellt.

Bauliches aus Winterthur. Der Stadtrat ver-
langt vom Großen Gemeinderat einen Kredit von
37,300 Fr. für den Ausbau der Breitestraße von der
untern Vogelsangstraße und der Bruderhausstraße.
Dieser Ausbau ist wegen des regern Automobilver-
kehrs und der baulichen Entwicklung im Breitequar-
tier gegen die Waldhöhe des Eschenbergs und Bru-
derhauses nötig geworden. Die Bauten sind als Not-
Standsarbeiten gedacht.

Neue Postgebäude in Chiasso und Langen-
thai. Der Bundesrat richtet an die eidgenössischen
Räte den Entwurf zu einem Bundesbeschluß über
die Erstellung eines Post-, Telegraphen- und Tele-
phongebäudes in Chiasso. Der nachgesuchte Kredit
beläuft sich (Terrain und Baukosten) auf 677,000 Fr.
Das neue Gebäude wird in die unmittelbare Nähe
des Geschäftszentrums von Chiasso zu liegen kom-
men. Gleichwohl bleiben dem Postbetrieb die Vor-
teile der Bahnhofnähe gewahrt. Die Lage des Bau-
plaßes gestattet nämlich, das Postamt durch einen
kurzen Tunnel unter der Via Internazionale hindurch
und einen Aufzug in direkte Verbindung mit dem
Postamt Chiasso Transit und mit den Bahnperrons
zu bringen.

Ferner verlangt der Bundesrat von den Räten
einen Kredit von 647,000 Fr. für den Ankauf eines
Bauplaßes und die Errichtung eines Post-, Telegra-
phen- und eines Telephongebäudes in Langenthal.
Die Gemeinde Langenthal muß an die Gesamtkosten
einen Beitrag von 80,000 Fr. leisten. Das neue Ge-
bäude befindet sich in unmittelbarer Nähe des bis-
herigen. Die Anlage mit Hauptfront gegen die Bahn-
hofstraße besteht aus einem Hauptgebäude mit zwei
angegliederten Flügelbauten.

Ein gynäkologischer Pavillon statt einer rieh-
tigen Frauenklinik in Luzern. Der Regierungsrat
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1L. ^öcckss Äsgsisisn /^.-O., Zckuppsn Ois^köksi-
xlss^s/Xsl.-kis. 2593, l^oslksxlsnci, 3?

19. ^ösckss ^isgslsisn /^.-O., 5ckuppsnsnksu unci
^oi4ksxlsncl von ^wsi ksgssxckuppsn Oishköksi-
xlsshs Xsl.-kls. 2593, /. Z i

20. 3lscil ^ösick, Wsgsnxckuppsn ksi kscisnssxlssizs
Xis. 393/400, i^oslksxlsnci, 4z

21. Osnoxxsnxcksll K4ss>clks!!s kimmslplsl;, Ollsnic
klsinnckxlsshs 70/74, /. 5^

22. 14. lluksc 6< Lo., ^inlsisciung 5iklqusi 107/^cicss-
xlsshs, ^ksncissungxplsns, 5^

23. Immokiiisngsnoxxsnxcksll kllsiscis, K4skslsmi!isn-
ksuxss Zcksllksuxssxlss^s 36 / 33, Aksnclssungx-
plsns, 61

24. ksugsxsiixcksll XskksI6s, kinsicklung sinsi-V/si-ic-
xlsll uncl sinsx ksgssssumsx 5smpsckssxls. 27, 7!

25. ^iclgsnöxxixcks ksuinxpslclion, Om- uncl ^swsi-
lscungxksulsn clsx k'k^xilcgsksuclsx clss I. 14.,

Olosisxlsskzs kis. 35, ksuksciingung, WiscissSsws-
gung, 71

26. L. Osckxis, ^n-, Om- unci ^ulksu ^olliicssxlsskzs
kin 184, I. 8;

27. Osmsinnöhigs ösugsnoxxsnxcksll kimmsllsl, 10

Ooppslmskslsmilisnksuxss Ousslissxlsskzs ^ 26,
23. 35. 37, 39. 41. 43, 45, 47. 49, 9;

23. 14. ksumsnn, Kim- unci ^ulksu l-slciklumsnxlsslzs
kin 22, I. 9?

29. Os. W. Osucklss, ^inlsmilisnksux mil /^ulossmixs
unci ^inlnsciung ^clcssxlsinxlsskzs 144, /. 10:

30. H. klolmsnn, viss k4skslsmil!snksuxss mil ^ulo-
ssmixsn unci Lîllsnlcx unci ^lölzmsussn kskkssg-
xlcslzs 65, 67, 69 u. 71, lsiiw. Vsswsigssung, ^.10;

31. K4ssg-Vollsnws!ciss, Omksu kiskxkusgxlssizs
KIs. 20 (skgssnclsclsx ?sojsicl), 10?

32. >4. ^ckmici, K4skslsmilisnksuxss ^cicssxlsinxlsslzs
kicn. 167, 169, 171, ^ksncisi-ungxpisns, 2^. 10.

vsukrsriitbeviiiigungen în lûrià Oss Os
msincisssl von ^ösick kswilligls 495,000 I-s. lös clsn
Omksu unci clis ^incicklung ciss Xutlslsi im
xlscllixcken Hcklscklkol, sins Million k-ssnlcsn lös clsn
Lsu sinsx Osxksksllssx von 100,000 m" Inksll
im xlscllixcksn Osxwsslc ^cklisssn, 1,5 K4i1i. l-ssnicsn
löi- ciis ^swsilssung clsx I^sisclkolsx K4snsgg
in Wollixkolsn, 1,2 klillionsn i-ssnlcsn lös clsn ksu
sinsx Ousslissxckulksuxsx sn ciss Isnnsnssuck-
xlsskzs is, Wollixkolsn, 5,3 K4i11ionsn l'ssnlcsn lös clss>

ösu cis5 /^mlzlisuZSZ V ksim Wssclmölilspisl;.
Ois clssi Islzlssi Vos!sgss> uolssÜsgss, nocl, ciss Os-
msisiclsslzzlimmosig.

lum ksuveîtbewsrb cier kentensnlîslî in
^ünck. >o clss ^u55lsllos>g!>is!ls in ^ösicli-Mzlsllsn,
ösclsnsszlsslzs Xls. 527, xincl k!x ^um 4. l^slzsuZs clis
?sojsl<lsslzsilsn snzgszlsül, clis lzsim „Wsllizs-
wsslz ^Us ^sisngunz von ^nlwöslsn lös cisn Xlsnlzsu
clss ^c>iwsi?ssi5clisn l.slzsn5vss5ic4issung5- uncl Xsn-
tsnsnzlsll sul cism ^!lsscl ^sclismsssl in ^ösicli 2"
singSJSngsn 5incl. Ois ^uzxlsllung, olzwolil von
gsokzss ^ozclslinung, w!s><l ölzssxiclillicli, cls ksi jsclsm
clss 164 lVojskls clis gisickmshig snzsosclnsls k^olgs
clss Osunclsixxs, 5c4inills oncl ^nsicklsn ssckls closck
sin ><Isins5 lizckcksn ksgssn^l wiscl, sul clsm clsx
Oipxmoclsl! clsz psojsl<lisslsn Vsosx uncl xsînss Sscki-
lslctonizcksn Omgskung sulgszlsül îzl. 5o Icsnn suck
clss nus sus sllgsmsinsm lnlsssxzs ciis I4sIIs ciusck-
wsncissn6s Lsxuckss xick 5olc>sl sins plszlixcks Vos-
xlsilung vom Lkssslclss cisx ksuicompisxsz unci clss
Wisicung clss ^cksuzsilsn ksi jsclsm sin?slnsn ?sojsl<l
mscksn. Osnn wsnn suck ksi clsm gsplsnlsn Vss-
wsllungzgsksucls vos sllsm ciis innsss Osgsnizslion

^
uncl ikss ksZOnclssSn ^nlosclssungsn mslzgsksncl

j zincl, 50 lcomml clock gssscls ciiszsm ksu sins wick-
lizs xlscllks ulcö nxllssixcks ^ulgsks ?u, cis
ss sul sllxsilig lssi^slszsnsm ^.sssl sm (Dus! ssxlslll
wssclsn xoll.

I^Ioubsuten deim Ztricitkol in lüriek. (Xoss
Wskssncl xick im Oskisls cisx ^lsiclckolsx clis gs05-
sen l?s5snllscksn nock unvsssnclssl ssksllsn ksksn,
ksginnl xick unmillslkss sukzsskslk cis55slksn uncl

gsgsn clsn VVslclgsslsn 5ckwsmsnciingsn sin nsusx
Woknqussliss sux^ukssilsn. 7^n clss Winlsslkusss-
xlsslzs ksl clis Immokilisngsnoxxsnxcksll Oksslsncl
gsgsnökss clss /^k^wsigung clss ^uloxlsshs nsck
Oöksnclosl kix jslzl ^vvsi gsokzs ksuklöclcs mil js 24
Woknungsn sssicklsl, ciis clusck mocissns l^osmsn
sullsllsn. I^us^sit ssksksn xick lsngx clss Zlsskzs xlscil-
wsslx ösugsxpsnns lös viss wsilsss glsickssligs l4su-
xssgsuppsn. Oss /^uxlöksung clisxsx nsusn ?sojsl<lsx
wisci sin ksussnkol xsml Hcksuns ^um Oplss lsllsn.

Auk clsm vvsillsuligsn >4inlsslsncis, cisx sksnlsiix
ciss Osnoxxsnxcksll gskösl, plsnl clisxsîks clsn Lsu
wsilssss Woknksuxssgsuppsn, clis gsgsn clis l-sok-
kusgxlsslzs uncl clsn Wsiclssnci ?u in cisc l4öks sk-
gsxlull vvssclsn xoiisn. Im ^uxsmmsnksng mil cisn
ksicisn ssxlsn ösuslsppsn wuccis nock clusâi ciis Os-
msincis Ossiilcon ciis WinlsslkusSsxlsskzs sins 5lssci<s
wsil vsskssilssl, woksi sin kscllsksssxlssilsn unci sin
xöciiicksx Icollois sngsiszl wuccisn. In ciisxsm lskss
xoll ciis Winlsi-lkusssxlsskzs ^wixcksn Iscksixlsshs uncl
psojsiclisslss kiisxckwisxsnxlssizs vollxlsnciig suxgsksul
wsscisn. ^ul clsm nock vssklsiksnclsn I?sxlxlöcl< wss-
cisn Isollois unci Xscllsksssxlssilsn im ^uxsmmsn-
ksng mil clss Lsksuunz ssxlslil.

Ssuiickel aux WintSktkur. Osc Zlscilml vsc
Isngl vom Osolzsn Osmsincisssl sinsn Xssciil von
37,300 k^s. lös cisn /^uxksu 6sc kssilsxlsskzs von clss
unlssn Vogslxsn^xlsskzs unci clss ksuclssksuxxlss^s.
Oisxss /^uxksu ixl ws^sn clsx ssgssn /^ulomokiivss-
icsksx unci ciss ksulicksn knlwiciciung im kssilsquss-
liss gsgsn ciis Wslciköks clsx kxcksnkscgx unci ôcu-
clssksuxsx nölig gswoccisn. Ois ksulsn xinci six klol-
xlsnclxssksilsn gsclsckl.

5Isue Pol»gebsu6e in ckislîo unoi 1-sngen-
îksi. Osc kuncisxssl sicklsl sn clis siclgsnoxxixcksn
Xsls cisn ^nlwusl ^u sinsm kunclsxksxckluh ökss
ciis ^sxlsliung sinsx ?oxl-, Islszcspksn- uncl Isis-
pkongsksuclsx in Lkisxxo. Oss nsckgsxuckls Xcsciil
ksisull xick (Issssin unci ksulcoxlsn) sul 677,000 ^s.
Osx nsus Osksucis wicci in clis unmillslksss kisks
cisx Osxcksltx^snlsumx von Lkisxxo ^u listen Icom-
msn. OIsickwok! kisiksn clsm ?oxlkslsisk clis Vos-
lsils clss ksknkolnsks ^swsksl. Ois ksgs cisx ksu-
plslzsx gsxlsltsl nsmlick, cisx k^oxlsml clusck sinsn
Icus^sn lunns! unlss ciss Vis Inlssns?ions!s kinclusck
unci sinsn ^ul?ug in ciisslcls Vsskinciung mil clsm
l^oxlsml Lkisxxo Issnxil unci mit clsn ksknpsssonx
?u ksingsn.

^ssnss vssisngl cisc kuncisxssl von cisn kslsn
sinsn Xssciil von 647,000 l-s. lös clsn ^nicsul sinsx
ösupislzsx uncl ciis knicklunz sinsx l'oxl-, Islsgss-
pksn- uncl sinsx Isispkongsksuclsx in ksngsnlksi.
Ois Osmsincis ksngsnlksl muk; sn clis Osxsmlicoxlsn
sinsn ksilssz von 80,000 lì isixlsn. Osx nsus Os-
ksucis kslinclsl xick in unmiltslksssi- XIsks cisx kix-
kssigsn. Ois ^nls^s mil KIsupllsonl gsgsn ciis ôskn-
kolxlsshs ksxlskl sux sinsm kisuplgsksucis mil ^wsi
sngsgliscisslsn ^lögsiksulsn.

Kin g>nskologi5cl,ek psviiion lîst» einer ricik-
tlgen Krsuenkiinik in I-uiern. Osc ksgissungxcsl
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beantragt dem Groden Rat die Erstellung einer Ab-
teilung für Geburtshilfe in der kantonalen Kranken-
anstatt im Kostenvoranschlag von 1,120,000 Fr. Der
gynäkologische Pavillon ist notwendig geworden durch
die zunehmende Zahl der Spitalgeburten. Es wire
tri if 70 neuen Betten gerechnet. Die bauliche An-
•age soll so eingerichtet werden, daf^ der Bau einer
allgemeinen Frauenklinik angegliedert werden kann,
sobald die Mittel dies gestatten. Mit dieser Neubaute
werden dann in Ausführung des Baugrogramms von
1930 annähernd 230 neue Betten gewonnen.

Bundesbriefarchivbau in Schwyz. Die kan-
tonsrätliche Archivkommission für das schweizerische
Bundesbriefarchiv in Schwyz tagte laut „Vaterland"
in Schwyz und bereinigte die legten Anträge und
Vorbereitungen. Wie man vernimmt, hat die Kom-
mission einstimmig beschlossen, dem Kantonsrat die
Ausführung des Baues nach dem bereinigten Projekt
von Architekt Bee 1er vorzuschlagen. Neben einigen
kleinen unbedeutenden Abänderungen hat die Kom-
mission auch beschlossen, das kleine, längliche Neben-
gebäude des Projektes, in das das Kantonsarchiv
untergebracht wird, um etwas zu erhöhen.

Ein neues Bauquartier in Giarus. In den legten
2—3 Jahren hat im Hauptort eine starke Baulust ein-
gesetzt, wie sie schon seit langen Jahren nicht mehr
zu verzeichnen gewesen ist. Ansehnliche Außen-
quartiere sind um die Gemeinde entstanden, so auf
dem Bühl, am Bergli, im Haglen. Das Lurigenquar-
tier ist vollständig überbaut, ebenso das Reusten-
quartier. Wie vor kurzem im Bühl und Haglen, soll
nun auch ein weiteres privates Grundstück zur über-
bauung bereit gestellt werden, nämlich droben im
Lurigen. Es betrifft dies die große Wiese Heer-
Albrecht auf der Höhe, zwischen der Riedernstraße
und dem Anwesen des genannten Eigentümers lie-
gend. Geplant ist offene Siedlung in südlicher Lage,
teils mit Eingang von der bestehenden ersten Quer-
straße, teils mit einem solchen von einer neuen
Querstraße unterhalb der ersten Lurigenhäuser von
der Riedernstraße aus. Die Eigentümer und Unter-
nehmer sind gegenwärtig an der Aufstellung eines
Bauplanes; es ist wohl möglich, daß die Baupläße
Liebhaber finden, daß die bisherige lebhafte Baulust
noch anhält und damit auch dem Baugewerbe neue
Verdienstmöglichkeiten geschaffen werden.

Strandbadausbau in Arbon. Die Optimisten,
die seinerzeit den Bau des Strandbades befürwor-

teten, haben Recht behalten. Bei einem Gesamt-

kostenbetrag von rund 200,000 Franken erreichte das

Strandbad im ersten Betriebsjahr froß verspäteter Er-

Öffnung eine Einnahme von 24,720 Fr., woraus nicht

nur die Verzinsung und die ordentliche Amortisation
von 7000 Fr. geleistet, sondern noch ein weiterer
Überschuß von zirka 3700 Fr. erreicht werden konnte.
Dieser wird ebenfalls zur Amortisation verwendet.
Weitere Ausbauarbeiten sind für die neue Sai-

son vorgesehen. Ursprünglich hatte man mit einem
Defizit von rund 3000 Fr. zu Lasten der Gemeinde
gerechnet.

Das Gesef; über die Gebäude-
Versicherung im Kanfon Zürich
wurde, wie gemeldet, mit rund 44,000 Stimmen gegen
9000 Stimmen angenommen. Es handelt sich um die

Erseßung des seit 1885 bestehenden Brandversiche-

rungsgeseßes durch ein gänzlich revidiertes G®seß
über die Gebäudeversicherung im Kanton Zürich.
Wie bisher soll die Gebäudeversicherung vom Re-

gierungsrat verwaltet werden. Auch der Grundsaß
der Einheitsprämie bleibt bestehen, in der Weise,

daß der Regierungsrat sie erhöhen oder herabseßen
kann. Dagegen ist die Anstalt berechtigt, für Gebäude
mit Betrieben oder Lagern, die hoher Feuersgefahr

ausgeseßt sind, Zuschläge bis zum doppelten Betrage
der Grundprämie zu erheben. Neu ist die Vorschrift

der Vorausbezahlung der Prämie, wodurch der Ver-
Sicherungsanstalt ermöglicht wird, für Vergütung von
Brandschäden, Beiträge an die Wasserversorgungs-
anlagen usw. aufzukommen, ohne wie bisher zu
diesem Zwecke verzinsliche Vorschüsse von der Staats-
kasse zu beziehen. Ein erhebliches Entgegenkommen
gegenüber den Versicherten ist die Übernahme der

eidgenössischen Stempelabgabe auf die Kasse der
Anstalt, wogegen bisanhin die Gebäudeeigentümer
durch Vermittlung des Kantons jährlich etwa 300,000
-ranken an den Bund bezahlen müssen. Eine wich-

fige Neuerung wurde im Jahre 1911 durch Zusatj-
gesefygebung eingeführt; die Vergütung von Schäden,

die durch Naturereignisse, also nicht allein durch

"euer, entstanden sind (Elementarschäden). Diese
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izssntrsgt cism Orotzsn l?st ciis Erstellung sins»' /^k>-
tsilong tür Ostzortsiiilts in cisr ksntonslsn Xrsnksn-
snstslt im Xostsnvorsnsctilsg von 1,120,000 I^r, Osr
g^nskologisctzs ?svillon ist notwsnciig gsworcisn ciorctz
ciis Tonetimsncis /stil cisr 5pitslgsk>ortsn, ^s wirc
mil 70 neosn östtsn gsrsctznst. Die izsolictis /^n-
Is^e 5OÜ 5O eingerichtet vvercten, ctsl) ctsr Leu einer
ellgsmsinsn I^rsosnklinik sngsglieciert wsrcisn ksnn,
Zotzslci ciis lVlittel ciies gsststtsn, i^Iit ciisssr Xisuizsote
wsrcien cisnn in ^ostütirong ciss ösugrogrsmms von
1?30 snnsiiernci 230 nous östtsn gewonnen,

Luncielbnsksrckivdsu in !ckv/r. Oie ksn-
tonsrstlictis ^rciiivkommission tür ciss sciiwsiTsrisctis
öoncissizristsrctziv in Zciiw^T tsgte lsot „Vsterlsnci"
in ^ctiw^T onci Izsrsinigts ciie letzten Anträge onci
Vorbereitungen. Wie men vernimmt, bet ctie I^om-
mission einstimmig izssciilosssn, cism Xsntonsrst clis
^ostütirong ciss ösoss nsctz cism tzsreinigtsn ?ro^skt
von /Vctzitskt össler vorTosctzlsgsn, ^letzen einigen
deinen onizecisotsncisn /^lzsncisrungsn iist ciis Xom-
mission socii izesctzlossen, ciss kleine, Isngliciis Reizen-
getzsocis ciss Projektes, in ciss ciss Xsntonssrciiiv
ontsrgelsrsciit wirci, um etwss 20 srtiöiien,

Lin nsuei Ssuqusrtier in SiskUl. in cisn letzten
2—3 istirsn tist im ttsuptort eins stsrks ösolost sin-
gesetzt, wie sie sc5on seil Isngsn istirsn nictit mstir
?o vsrTsictznsn gewesen ist. ^nssiinlictis Nutzen-
gosrtiers sinci om ciis Osmsincis sntstsnclsn, 50 soi
cism ööiil, sm ösrgli, im t4sglen, Oss kurigsngosr-
tier izt vollstsnciig ütnerlzsot, elzsnso ciss Xsostsn-
gosrtisr, Wie vor korTem im ööiil onci ktsglsn, zoll
non soctz sin weiteres privstss Oron6stück Tor llitzsr-
izsoong izsrsii gestellt wsrcisn, nsmlic5 ciroizsn im
vorigen, ^s tzstrittt clisz ciis grotzs Wisse ttssr-
^lizreciii soi cisr tzlöiis, Twisctzsn cisr l^isclernstrstze
onci cism ^nwsssn cisz gsnsnntsn Eigentümers lie-
gsnci, Oepisnt izt oiiene 5iscilong in zöciliciisr I_sgs,
teils mit ^ingsng von cisr izestsiiencisn erztsn Oosr-
strstzs, tsilz mit einem zolciisn von einer neosn
Oosrstrstzs ontsriislls cisr ersten korigentisussr von
cisr kisciernstrstze sus. Ois Eigentümer onci Ontsr-
nsiimsr sinci gegenwärtig sn cisr Aotstsllong eines
ösoplsnss! es ist woiil möglicii, cistz ci>s ösoplstzs
i-isiziisizsr tincien, cistz ciis izislierigs Isiziistts ösulost
nocii snlislt onci cismit socii cism ösugswsrizs nsos
Vsrciienstmögliciilceitsn gesciisttsn wsrcisn.

Ztrsnklbsclsulbsu in ^rbon. Ois Optimisten,
ciis ssinsrTsit cisn ösu ciss ^trsncitzsciss tzetörwor-

tstsn, tislzsn ksctit lzstzsltsn, Lei einem Osssmt-
lcostsnizstrsg von runci 200,000 t-rsnlcen erreictits ciss

^trsnciizsci im ersten östrietzzjsiir trotz verspäteter ^r-
öttnong sine ^innsiims von 24,720 iì, worsos nictit

nor ciis Ver^insong onci ciis orcisntliciie ^mortisstion
von 7000 t-r, geleistet, soncisrn nocii sin weiterer
Olssrsctzotz von Tirlcs 3700 l^r. srrsiciit wsrcisn konnte,
Oie5Sr vvirc! eli>erìtZll5 ^ur ^mortiZstior» ver^/e^clSt.
Weitere ^uzizeuer^eiter» zincl tür ctie neue 6si-

son vorgsssiien. Orsprünglicii iistts MSN mit einem
OstiTit von run6 3000 I^r, To l.sstsn cisr Osmsincie
gsrsclinst,

vsz Oeieh üker clie Oekäucle-
ve»ickerung im Ksnton ^ürick
worcis, wie gsmslcist, mit ronci 44,000 5timmsn gegen
9OO0 stimmen sn^enommen. ^5 Iiencleit 5ÌLÌ1 um clie

^rsetzong ciss seit 16Ü5 izsstetzsncisn örsncivsrsiclis-

rongsgssstzes ciorcii sin gsnTlicii rsviciisrtss Gesetz
ölzsr ciis Oeizsocieversiciisrong im Xsnton /üricn.
Wie tzistisr soll ciis Oelzsocleversictisrong vom l?s-

gisrongsrst vsrwsltet wsrcisn, /^ocii cisr Oroncisstz
cisr ^iniisitsprsmis Islsiizt izssteiisn, in cisr Weiss,
cistz cisr I?sgisrongsrst sie sriiöiien ocisr tisraizsstzsn
ksnn. Osgsgsn ist ciis /^nstslt izsrsctztigt, tör Osizsocis
mit östristzen ocisr I.sgsrn, ciis tioiisr f-soersgetstir
sosgesstzt sinci, ^osciilsgs Izis Tom cioppsltsn östrsgs
cisr Oronciprsmis To srtisizsn. Xiso ist ciis Vorsciiritt
cisr VorsosizsTstilong cisr t'rsmis, wociorcti cisr Vsr-
sictisrongssnstslt srmöglictit wirci, tör Vergütung von
örsncisciiscien, öeitrsgs sn ciis Wssssrversorgungs-
snlsgsn osw. sotTukommen, oiins wie izistisr To
clisssm Zwecks verTinslictis Vorsctiüsss von cisr 5tssts-
kssss T0 iISTistiSn, ^in srtisizlictisz Entgegenkommen
gsgsnützsr cisn Vsrsiciiertsn ist ciis Oizernslims cisr

sicigsnössisctisn 5tsmpslsk>gsizs sot ciis Xssss cisr

^nstslt, wogegen tzissntiin ciis Oeksocissigsntümsr
ciorcti Vsrmittlong ciss Xsntons jstirlicti stws 300,000
"rsnksn sn cisn öonci izsTstilsn müssen, ^ine wicn-

ti^e I^Isuerun^ v/urc!e im ^skre 1?11 c^urc^ ^uzet)-
^e5et)^e>Dun^ ein^etü^t; ciie Ver^ütun^ von 5cnëcien,
^is ciurcti i^storsrsignizss, slso nictit sllsin ourcn

--sosr, sntstsncien sinci (álsmsntsrscliscisn), Oisss

lIllISlllllIZllWNZZMll

System „WIIIIS"
Ztskionäre un6 fskrbske Anlagen iük

»smklicke In6u5»riez:veige

Verisngsn 5ie urissrsri sustütirlictisri t'rospslct urici

Icostsriiozs Ottsrte

SK^SLK ck. VKkdill^S, ^zcWkUftsiîiil
rsoo s


	Bauchronik

